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Vegetationseinheiten
Filzkraut-Rotstraußgrasflur, Schafschwingelrasen, Besenginster-Trockengebüsch, Besenginstergebüsch

OD GHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, potentiell durch Bebauung/Aufforstung

Differenziertes Entwicklungskonzept erforderlich.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01096

X

weitere Vegetationseinheiten unter 1%: OVW

Heterogen strukturierter Trockenrasen am Nordöstlichen Rand des alten Schießplatz Göhrener Tannen. Es handelt sich um ehemaliges 
Abstandsgrün zwischen Gebäuden des alten "Kommandostandes". Dieser ist inzwischen abgerissen (Rohbodenbereich ausgegrenzt). Es hat 
sich eine realtiv artenreiche, vielfältige Vegetation angesiedelt, die überwiegend aus Arten der Trockenrasen aufgebaut ist. Der Flächenanteil 
der Störungszeiger an der Vegetaionsdecke liegt bei 10 - 15%. Die Sandheide tritt zwar eingestreut relativ häufig auf, wurde aber insgesamt 
als Teil der Trockenrasen aufgefaßt.
Der Trockenrasen setzt sich auch nördlich einer schmalen Betonstraße bis zum Fährweg fort.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Avenella flexuosa
Calluna vulgaris Elytrigia repens Festuca trachyphylla Filago minima
Hieracium pilosella Holcus mollis Hypericum perforatum Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula Carex hirta
Cerastium holosteoides Cladonia spec. Conyza canadensis Corynephorus canescens
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Daucus carota Echium vulgare
Filago arvensis Helichrysum arenarium Lotus corniculatus Malus domestica
Medicago lupulina Melilotus alba Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum Quercus robur Scleranthus annuus Sedum acre
Senecio sylvaticus Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Trifolium pratense


